
 
Anhang 2 | Interventionsplan – Leitfaden zum Vorgehen im Verdachtsfall 
Dieser Interventionsplan dient als Orientierungsrahmen für den Umgang mit Verdachtsfällen 
interpersonaler Gewalt. Jeder Fall ist individuell und erfordert eine individuelle Lösung.  
Der Interventionsplan wird daher stets auf den Einzelfall angepasst. 

Der Schutz und das Wohlergehen der betroffenen Person  
(Kind/Jugendlicher/Erwachsener) stehen an erster Stelle. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Meldung des Verdachtsfalls an BVSA (Beauftragten / Ansprechperson 

Kontaktaufnahme mit betroffener Person 

ggf. Kontaktaufnahme / Einbezug weiterer 
beteiligter Personen 

Beratung des Interventionsteams (Beauftragter + 1 Ansprechperson) und Ersteinschätzung 

Gemeinsame Bewertung der Situation 
(Grenzverletzung, Übergriff, Gewalt) 

Verdacht wird ausgeräumt 

Information des vertretungsberechtigten 
BVSA-Vorstands und  

BVSA-Geschäftsführers 
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Sofortmaßnahmen bei vagem Verdacht: 
Ruhe bewahren 

Beobachten 
Grenzverletzendes Verhalten unterbinden 

Sofortmaßnahmen erheblichem Verdacht: 
Ruhe bewahren 

Vorläufige Sicherheit des Opfers gewährleisten 
ggf. Eltern informieren 

Kontaktaufnahme mit verdächtiger Person 

Verdacht erhärtet/bestätigt sich 

ggf. Einbeziehung externer Fachberatung 

Protokoll an alle Beteiligten 

Vollständige Rehabilitation der 
verdächtigten Person 

Aufbewahrung der Dokumentation 

Aufarbeitung des Falls  
(Dokumentation, zukünftige Prävention) 

ggf. Einleitung verbandsrechtlicher 
Schritte 

Schutzmaßnahmen / Hilfsangebote für 
Opfer, i.d.R. Einbeziehung der Eltern,  
ggf. Meldung an Jugendamt / Polizei 

Umgang mit Verdächtigen bzw. Täter/in – 
Konfrontation / Sanktion / Anzeige 


